
Seite12 Montag,29.August2016COS6-1 COBURG LAND

Heizölpreise
Coburg - Durchschnittsverkaufsprei-
se in Euro je 100 Liter frei Verbrau-
chertank im Raum Coburg, Bad Ro-
dach und Neustadt inklusive gesetzli-
chem Erdölbevorratungsbeitrag und
19 Prozent Mehrwertsteuer.
100- 500 Liter 75,23
500- 1000 Liter 72,18

1000- 1500 Liter 70,48
1500- 2000 Liter 68,13
2000- 2500 Liter 67,03
2500- 3500 Liter 65,38
3500- 4500 Liter 64,43
4500- 5500 Liter 63,58
5500- 6500 Liter 62,03
6500- 7500 Liter 60,93
7500- 8500 Liter 59,33
8500- 9500 Liter 58,78
9500-10500 Liter 58,43

Markt soll am Rathausplatz bleiben
Drei Fraktionen im
Grüber Gemeinderat
fordern eine Diskussion
über einen neuen
Standort. Bürger stellen
sich dagegen.

VonWolfgang Braunschmidt

Grub am Forst – Freitag, kurz nach
13 Uhr: Der Wochenmarkt auf dem
Rathausplatz hinter dem Feuerwehr-
gerätehaus in Grub am Forst beginnt
sich zu füllen, die Sitzplätze an den
Biertischen werden rar. Bei den Besu-
chern gibt es nur ein Thema: die Stel-
lungnahme der Gemeinderatsfrak-
tionen von CSU, SPD und Freien
Wählern sowie der Feuerwehr zum
Standort des Marktes (Neue Presse
vom Donnerstag).

André Dehler, Freie Wähler, Volker
Gahn, CSU, Günter Peinelt, SPD,

und Dominik Alex, Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr, hatten
darauf verwiesen, dass sich das Gerä-
tehaus direkt am Rathaus befindet
und an den Parkplatz der Verwaltung
angrenzt, der als Veranstaltungsflä-
che für den Wochenmarkt genutzt
wird. Dessen Besucher würden ihre
Autos auch auf Parkplätzen von Be-
trieben und Privatpersonen sowie
auf Gehsteigen der Ortsdurchfahrt
abstellen. Dabei würden Parkver-
botsschilder, zum Beispiel an der

Feuerwehrzufahrt, ignoriert. „Durch
die Parksituation und die mangeln-
den Stellplätze für die Feuerwehrleu-
te zur Marktzeit findet eine Beein-
trächtigung in der Einsatzfähigkeit
der Feuerwehr im Ernstfall statt“,
heißt es in der Stellungnahme. Das
sei eine nicht mehr tragbare Situa-
tion. CSU, SPD und FW seien einhel-
lig der Meinung, „dass ein Wochen-
markt am Rathaus nicht auf Kosten
des Schutzes der Bürger im Brandfall
stattfinden darf“. Nach anderthalb
Jahren Wochenmarkt in Grub am
Forst sehe sich „die klare Mehrheit
des Gemeinderats in der Pflicht, über
einen anderen Standort nachzuden-
ken“. Das lehnt Bürgermeister Jürgen
Wittmann, Wählergruppe „Gut für
Grub“, jedoch ab, wie er am Freitag
noch einmal verdeutlicht hat.

Marliese Rüger vom Seniorenclub
Grub hat er dabei auf seiner Seite.
„Der Wochenmarkt behindert doch
niemanden“, sagt Rüger und wird

dabei von Clubmitglie-
dern unterstützt. Die Zu-
fahrt zum Feuerwehrhaus
werde konsequent frei ge-
halten, der Markt beginne
erst an dessen Rückfront.
„Wir würden gerne wis-
sen, warum die drei Ge-
meinderatsfraktionen auf
angebliche Parkprobleme
hinweisen“, betont Mar-

liese Rüger.
Auch in der Coburger Straße – das

ist die Ortsdurchfahrt, die am Gerä-
tehaus vorbei führt – steht am Frei-
tagnachmittag kein Auto. Die Fahrer
würden das dort geltende absolute
Halteverbot akzeptieren, erläutert
Marktleiter Klaus Köhler, die Aus-
und Einfahrt der Feuerwehrfahrzeu-
ge werde in keinster Weise behin-
dert. Das bestätigt Lina Hornig, die
im Haus gegenüber wohnt. Der Geh-
steig werde beim Wochenmarkt

schon lange nicht mehr zugestellt.
„Das Parkproblem, das die Gemein-
deratsfraktionen und die Feuerwehr
ansprechen, gibt es nicht“, sagt Lina
Hornig. Sie bricht eine Lanze für den
Markt auf dem Rathausplatz. „Wir
Anwohner sind absolut nicht dage-
gen, im Gegenteil. Ich könnte sonst
nirgends einkaufen, weil ich nicht
weit laufen kann.“ Ein anderer
Standort, beispielsweise das Beach-
Volleyballgelände oder der Schüt-
zenplatz, seien keine Alternative.

Das unterstreicht Stefan Rauten-
stengel. Der Rathausplatz hinter dem
Feuerwehrhaus sei das ideale Markt-
gelände für Rollstuhlfahrer und älte-
re Menschen, die einen Rollator als
Gehhilfe nutzen. Rautenstengel ist
selbst auf den Rollstuhl angewiesen.

„Ich finde es schade, dass der Stand-
ort ohne Not angegriffen wird.“ Ein
Wechsel auf einen anderen Platz be-
nachteilige Alte und Gehbehinderte,
„und das kann ja wohl nicht sein“.

Dem Hinweis, dass es rund um den
Marktplatz zu wenige Parkplätze ge-
be, widersprechen Marktleiter Klaus
Köhler und Bürgermeister Jürgen
Wittmann. Stellplätze stünden am
Wertstoffhof der Gemeinde, der ei-
nen Steinwurf vom Rathausplatz
entfernt liegt, und auf dem benach-
barten Gelände der Firma Fitalia zur
Verfügung. Dort sind Hinweistafeln
angebracht, die an Markttagen Park-
plätze für Besucher ausweisen. Dafür,
so der Bürgermeister, sei er dem Un-
ternehmen sehr dankbar. Klaus Köh-
ler: „Parkprobleme gibt es nicht.“

Bürgermeister JürgenWittmann (links) undMarktleiter KlausKöhler zeigen, dassauf demGeländeder FirmaFitalia inGrub
amForst extra ausgewiesene Parkplätze für Besucher desWochenmarktes zurVerfügung stehen.

Der Seniorenclub Grub am Forst legt ein klares Bekenntnis zum Standort des Grüber Wochenmarktes ab. Er soll am Rat-
hausplatz bleiben, fordert Marliese Rüger, Sprecherin des Clubs (links).

Die Zufahrt zumFeuerwehrhaus in Grub ist für parkende Autos und denWochen-
markt tabu. Dieser beginnt an der Rückseite des Gerätehauses.

DerWochenmarkt in Grub amForst ist nicht umstritten, allerdings der Standort. CSU-, SPD- undFreie-Wähler-Fraktion imGrüberGemeinderat fordern, über einen anderen Standort zu diskutieren,weil
parkendeFahrzeuge von Besuchern sowie deshalb fehlende Stellplätze die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr gefährdenwürden. Demwiderspricht Bürgermeister JürgenWittmann. Fotos: Braunschmidt

Ich finde es schade,
dass der Standort des

Wochenmarktes ohne Not
angegriffen wird.

Stefan Rautenstengel,
Rollstuhlfahrer aus Grub

Wochenmarkt in
Grub amForst

DerWochenmarkt in Grub am
Forst findet jeden zweiten und
vierten Freitag im Monat auf dem
Rathausplatz hinter dem Feuer-
wehrgerätehaus statt.

Beginn ist um 13 Uhr, Ende um
17 Uhr.

Parkplätze stehen amWert-
stoffhof und auf einem benachbar-
ten Firmengelände bereit.

Der Markt fand erstmals im
April 2015 statt. Bürgermeister
Jürgen Wittmann, Wählergemein-
schaft „Gut für Grub“, hatte des-
sen Einführung imWahlkampf ver-
sprochen. Wir gratulieren

Coburg – Elisabeth Krauß zum 90. Ge-
burtstag.
Seßlach – Helga Scheidmantel, Gemün-
da, zum85. Geburtstag.

Termine im Landkreis

Heute

Feste & Märkte

Eicha, Sportheim Trächer Kerwa mit
Live-Musik.

Ausstellung

Rödental, Europäisches Museum für Mo-
dernes Glas Claus Tittmann: „Skulptu-
ren, Graphik, Gebrauchskeramik“ (bis
16.10.); Dauerausstellung von Studio-
glas, modernem Glas und zeitgenössi-
scher Keramik, täglich 9.30 bis 13 Uhr
und 13.30 bis 17 Uhr.

Freizeit & Sport

Rödental, AWO-Treff, 8 Uhr Seniorenfit-
ness I, 13.30 bis 15 Uhr Café, 13.45 Uhr
Volkslieder singen, 15 Uhr Seniorenfit-
ness II, 15.15 Rommé.
Ebersdorf bei Coburg, AWO-Bürgertreff,
9.30 Uhr Gedächtnistraining, 10.45 Uhr
Entspannung amMorgen, 12 Uhr betreu-
ter Mittagstisch (mit Anmeldung), 13.15
Uhr Skat.
Bad Rodach, AWO-Treff, 9.30 Uhr Mal-
kreis I, 10.45 Uhr Skatrunde, 12 Uhr be-
treuter Mittagstisch (mit Anmeldung).
Rödental, Seniorenwohnkonzept, Schle-
sierstraße 20, 10.30 Uhr Gedächtnistrai-
ning.

Vereine, Rat & Tat

Heldritt, Alte Schule, 20 Uhr Jagdhorn-
blasen, Übungsstunde auch für Anfän-
ger.
Stöppach, Mehrzweckhaus, Verein für
Gartenbau und Ortsverschönerung,
19.30Uhr Zusammenkunft.

Morgen

Ausstellung

Ahorn, Alte Schäferei „WaldGeschichten.
Jagd und Forst in Bayern 811-1811“ (bis
31.10.), Di. bis So. 14 bis 17 Uhr.

Freizeit & Sport

Rödental, AWO-Treff, 8 Uhr Seniorenfit-
ness III, 10 Uhr PC Könner, 12 Uhr be-
treuter Mittagstisch, 13.30 Uhr Dart,
15.30UhrYoga.
Ebersdorf bei Coburg, AWO-Bürgertreff,
9.30 Uhr Englischkurs, 9.30 Uhr Deutsch
für Familien.
Bad Rodach, AWO-Treff, 9.30 Uhr Krab-
belgruppe, 10 Uhr Gespräche über Ge-
dichte, Geschichte und Porträts, 12 Uhr
betreuterMittagstisch (mit Anmeldung).
Rödental, Seniorenwohnkonzept, Schle-
sierstraße 20, 13 Uhr Sturzprophylaxe.
Sonnefeld, Schulturnhalle, 16 Uhr Herz-
sport, Herz- und Kreislauftraining der
VHS, Gruppe 1, 17 Uhr Gruppe 2, Infos
unter Telefon 09266/9840 (Ulrike
Hempfling).

Sonstiges

Bad Rodach, Marktbrunnen, 17 Uhr
Stadtführung durch das historische Bad
Rodach.

Vereine, Rat & Tat

Neukirchen, Gaststätte Bergstüble, Sozi-
alverband Lautertal, 20 Uhr Vorstands-
sitzung.
BadRodach, kath. Kirche St. Marien, Ge-
meindesaal, Caritasverband, 14 bis 16
Uhr Senioren-Betreuungsgruppe


